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Verlag Matthias Grünewald

Der Matthias-Grünewald-Verlag wurde 1918 vor den Hintergrund der

Bibel- und der Liturgischen Bewegung vom gelernten Landvermesser

Richard Knies (1886-1957) gegründet. Der Name bezieht sich auf den

Maler des 16. Jahrhunderts, Matthias Grünewald. Knies verstand die

deutsche Kultur als im Untergang begriffen und sah die Lösung in der

Rückbesinnung auf die Gotik mit ihrer Kunst und Architektur. Einer der

wichtigsten Autoren der Anfangszeit war Romano Guardini (1885-1968),

die prägende Gestalt der katholischen Jugendbewegung.
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